
Wegweiser und 
Künstler*innen

9. und 10. September 2023
Samstag und Sonntag, 11:00 bis 18:00
Eröffnung: Samstag 10:30 Marktplatz
Verkaufsoffener Sonntag, 12:00 bis 18:00

Kunst in Licher Scheunen wird unterstützt von

Veranstalter

Kunst in Licher Scheunen e.V.
www.kulis-ev.de | kunst@kulis-ev.de

Neue Skulptur am Licher Bürgerbüro/Kirchenplatz

in Licher Scheunen 
und anderen Orten zum Tag des offenen Denkmals

2023in Licher Scheunen

Schwerpunkt: Jeder Mensch ist ein Künstler

www.kulis-ev.de │ kunst@kulis-ev.de

„Jeder Mensch ist ein Künstler“ schrieb der Künstler Joseph Beuys, der wiederum ein Zitat von Novalis abwandelte: 
„Jeder Mensch kann ein Künstler sein“. Die Möglichkeitsform wurde zur Ist-Form und schuf so ein Bewusstsein für die 
eigene schöpferische Kraft, welche für ihn im eigenen Denken begründet liegt. „Damit sage ich nichts über die Qualität. 
Ich sage nur etwas über die prinzipielle Möglichkeit, die in jedem Menschen vorliegt (…)“. Das Schöpferische erkläre 
ich als das Künstlerische, und das ist mein Kunstbegriff. Joseph Beuys erfasst in seinem erweiterten Kunstbegriff keinen 
rein theoretischen Ansatz, sondern eine Grundformel des Seins. Seiner Vorstellung nach ist jeder Mensch zur Kreativität 
fähig, denn jeder Mensch besitzt ihm eigene schöpferische, die Welt bestimmende Fähigkeiten.

Besucher*innen, die ihre schöpferischen Fähigkeiten ausprobieren 
möchten bieten wir an fünf Orten die Möglichkeit dazu:
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Liza Dobrick bietet in der Hintergasse 47 
mit KreativPlatz eine Möglichkeit mit Ton und 

Farbe gestalterisch zu 
arbeiten. Gut geeignet 

auch für Kinder.Sa./So. 11:00-17:00

Malaika Mack gibt 

in der Oberstadt 31 

Workshops zum Thema 

Comics zeichnen und 

Storytelling. Samstag ab 

16:45 und Sonntag ab 

11:00, Dauer jeweils ca. 

eine Stunde

Markéta Roska und 

Urban Sketchers 

Mittelhessen bieten 

vor dem Marstall in der 

Schlossgasse eine An-

leitung zum Zeichnen.

Samstag 15:00, Sonn-

tag 13:00

Walter Pfefferle von 

Atelier Art Pfefferle bietet 

im Don Boscosaal, 

Ringstraße 15, 

Fotobearbeitung an.

Samstag und Sonntag 

von 11:00 bis 12:00

Petra-Ina Pfefferle 
von Atelier Art Pfefferle 

bietet im Don Boscosaal, 
Ringstraße 15, mehrere 

Gestaltungstechnicken 
mit Acrylfarben an. Samstag und Sonntag 

von 13:30 bis 14:30

Susanne Kraißer 

bietet zwei Vorträge zur 

Gestaltung von Ent-

stehungsprozessen ihrer 

Bronzeplastiken an.

Samstag und Sonntag 

jeweils 12:30

Sybille Starzacher | Quynh Klaus | 
Dr. Christoph Schomburg | Protochron Gmbh | 
Arztpraxis Dr. Szalay | Peter Kalinowski | 
Arztpraxis Armin Neumann | 
Architekturbüro Berchtold Büxel | 
Gabriela Carlé | Dorothea Quella

Vernissagen

Vernissage am 3. September, 12:00 
Uhr im R|A|U|M|:, Gießener Straße 5:

Willow präsentiert SkateboardArt
Willow Wildgrube kommt aus Köln, war er-
folgreicher, professioneller Skateboarder. Er 
gestaltet nach seiner aktiven Zeit individuelle 
Kunst aus gebrauchten Skateboards. Es ent-
steht so eine  überraschende und eigenwillige 
junge Kunst, die die Dynamik der 
sportlichen Nutzung spüren lässt.

Vernissage am 6. September, 18:30 in der Licher 
Stadtbiblothek am Kirchenplatz:

Franziska Neubert ist eine Grafikerin, Druck- und Buch-
künstlerin aus Leipzig. Sie hat schon 
vielfältige Publikationen veröffent-
licht und weist eine lange Liste mit 
Ausstellungen vor. Wir freuen uns 
sehr, dass sie ihre besondere Druck-
kunst bei uns vorstellt. Laudator 
ist Dr. Friedhelm Häring.

Vernissage am 8. September, 19.00 Uhr in der Güter-
umschlaghalle am Bahnhof:

Susanne Kraißer lebt in Bad Belzig und 
schafft zum Teil lebensgroße Bronzeplasti-
ken. Ihr Lieblingsmotiv sind Frauenkörper, die 
trotz des massiven Materials immer grazil 
wirken und eine Leichtigkeit ausstrahlen. Sie 
hat schon viele Auszeichnungen erhalten und 
stellt üblicherweise europaweit in bekannten 
Galerien aus. Wir sind sehr stolz, sie bei uns 
begrüßen zu dürfen.
Laudator ist Mathias Weidmann, 
musikalische begleitet wird die 
Vernissage vom Duo „Leise Töne“.
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kulis-ev.de/jeder-mensch-ist-ein-kuenstler/

Ein 160 cm hoher Pferdekopf, mit dem Titel „Das Kriegspferd“ steht seit Juli als Dauer-
leihgabe vor dem Eingang des Bürgerbüros am Kirchenplatz.

Benedetta von Collenberg hat als Städel-Abendschülerin bei Monika Romstein, 
Anne Reda (Bildhauerei) und Nicole von den Plas (Malerei) 2004 bis 2007 gelernt. 
Holz ist eines ihrer liebsten Materialien. Sie arbeitet hauptsächlich mit der Kettensäge 
und mit Kernholz, das witterungsbeständig ist.

Die gezeigte Skulptur „Das Kriegspferd“ gewinnt ihre Ausstrahlung durch die Bearbei-
tung sowie den Materialkontrast: Blaue Farbe sowie eine rote „Blutbahn“. Den Ahorn-
Stamm hat Benedetta von Collenberg mit verschiedenen tiefen Schnitten der Kettensäge 
grob bearbeitet und mit diversen Schleifwerkzeugen, etwa durch kleinere und größere 
Flexscheiben, weitergestaltet. Gemeinsinn war die Grundlage, die den Aufbau der 
Skulptur ermöglicht hat – deshalb könnte sie unbedingt auch „Friedenspferd“ heißen.


